
 

     Wärme Flühli 

  

Preiswerte und umweltfreundliche Energie 

die vor unseren Haustüren wächst. 

 ANSCHLUSS 
AB HERBST 2019 



Fernwärme, die richtige Wahl 

Was spricht für ein Fernwärmenetz?  

- Preiswerter, stabiler Energiepreis 

- Keine Unterhaltskosten z. Bsp. Kaminfeger, Tankreinigung, Serviceabo 

- Geringe Investitionskosten 

- Langlebige Infrastruktur (40 Jahre und mehr) 

- Sicher im Sinne von keinen Risikofaktoren, kein Brennstofflager 

- Keine Abhängigkeit von Gesetzesänderungen (Luftreinhaltung, Brennstofflagerung) 

- Platzsparend, Raumgewinn durch Wegfall des Heizkessels und Öltanks 

- Komfort (kein Ölgeruch, keine Emissionen) 

- Minimaler administrativer Aufwand 

- Fernwärme ist CO2-neutral 

- Beitrag an Pariser Klimaabkommen 

- Kommunale, regionale Wertschöpfung mit Synergiewirkung 

- Unabhängig von fossilen Energieträgern (Vorkommen/Politik) 

- Unabhängigkeit von Weltenergiehandel und Spekulationen sowie Kriegsereignissen 

- Günstige Lösung für Liegenschaftsbesitzer bei Einhaltung der Vorschriften des neuen 

 Energiegesetzes 

- Handeln im Sinne der UNESCO Biosphäre Entlebuch und der Gemeinde Flühli 

- Keine Gedanken über den richtigen Einkaufszeitpunkt von Öl 

- Keine Feuerungsverluste 

- Verminderung Umweltrisiko 

- Keine Vorauszahlung der Energiekosten. 

  



Netzplan (Zwischenstand 10.08.2018, nicht rechtsverbindlich) 

 

  



Häufig gestellte Fragen 

Wo ist die Schnittstelle von Heizungslieferant und Heizungsbezüger? 

Die Leitung beim bestehenden Haus, in den Technikraum erfolgt auf Kosten des Wärme-

lieferanten, inkl. der nötigen Kernbohrungen. Der Wärmetauscher und die Wärmemessung 

sind in der Anschlussgebühr inbegriffen. Die Abgänge zum Boiler bzw. zur bestehenden 

Unterverteilung des Haussystems gehen zu Lasten des Bezügers. 
(Siehe auch visuelle Darstellung am Schluss.) 

Welcher Aufwand fällt intern bei der Haustechnik für den Heizungsbetrieb an? 

Verbindung vom Wärmetauscher zum Boiler bzw. zur Heizungsverteilung des Hauses. 

Rückbau nicht mehr benötigter Infrastruktur (alter Heizkessel, Öltank, Kamin usw.) 

Wärmelieferung auch im Sommer? 

Der Betrieb wird auch im Sommer für die Aufbereitung des Warmwassers aufrechterhalten. 

Wie gross ist die projektierte Anlage, respektive die Heizleistung? 

Zwei Anlagen mit 500 + 850 kW, noch abhängig von der Nachfrage. 

Wie gross ist das zu betreibende Leitungsnetz? 

1’200 m im Grundausbau, 2’000 m im Endausbau, je nach Nachfrage. 

Wo befindet sich der Standort der Heizzentrale? 

Hüttlenen 6 in 6173 Flühli LU 

Wie findet die Wärmeerzeugung statt? 

Durch die Restholz- und Schnitzelfeuerung, welche mit Brennstoff aus Sägerei-Restholz und 

aus Wäldern der Gemeinde Flühli betrieben wird. 

Termine? Baustart und Bauzeit? 

Hauptleitung Frühjahr 2019, Feinverteilung Frühjahr/Sommer 2019, Fertigstellung 

Herbst 2019. Unter Vorbehalt der Baubewilligung. Diese ist aber vom Kanton in Aussicht 

gestellt.  

Wie sieht es mit der Preissicherheit / Preisentwicklung aus? 

Der Grundpreis und Energiepreis sind an marktübliche und schweizweit anerkannte 

Indexwerte gebunden. 

  



Schnittstelle 

Platzsparende Infrastruktur / 
Einfacher Anschluss an das bestehende Heizsystem 

Anstelle z.B. eines Ölheizkessels steht bei der Nutzung von Fernwärme eine Übergabestation 
in Ihrem Gebäude. Diese ist um ein Mehrfaches kleiner als eine Heizungsanlage mit gleicher 
Leistung. Das bestehende Heizsystem in Ihrem Gebäude erfährt keine Änderung. 

Schnittstelle zwischen Bezüger und Lieferant im Gebäude des Bezügers 
(visuell dargestellt, die Wärmeübergabestation) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beispiel einer Übergabestation mit Plattentauscher und Wärmezähler 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Kundenseitige Massnahmen 

- Demontage der alten Heizung mit Tank-/Gasanschluss 
- Anschliessen der bestehenden Heizgruppen an Übergabestation 
- Anpassung der Isolation 
- Erstellen von Aussen-/Boilerfühler 
- 230 VAC-Steckdose 
 

Platzsparende Wand-

montage, sauber verkleidet 

(Grösse ca. 80 x 100 cm) 
 



Preisentwicklung Energieträger 

 

  

«Auch ich bin aufs Holz 

gekommen, denn ich denke 

an die Zukunft!» 



Unser Angebot (exkl. MwSt.) 

Anschlussgebühren, einmalige Kosten 

Fr. 10'000.00 + Fr. 300.00/kW 

Energieverkauf, wiederkehrende Kosten 

Energiepreis pro gemessener kWh Fr. 00.11/kWh 
Grundgebühren pro kW und Jahr Fr. 80.00/kW & Jahr 

 
Kostenbeispiel für ein Einfamilienhaus 

Einmalige Anschlussgebühr 
Pauschal Fr. 10'000.00 
Pro kW Fr. 300.00 (Annahme 8 kW) Fr.   2'400.00 

Total Anschlussgebühr Fr. 12'400.00 

Jährliche Kosten 
Jährliche Grundgebühr 8 kW à Fr. 80.00 Fr.      640.00 
Energiekosten anhand Zähler ca. 18'000 kWh (à Fr. 00.11) Fr.   1'980.00 

Total jährliche Kosten Fr.   2'620.00 

 

Befürwortet und empfohlen 

Folgende Institutionen begrüssen die Erstellung dieses Fernwärmenetzes und empfehlen 
den Liegenschaftsbesitzern den Anschluss an das Netz. Bei einer Heizungssanierung ist ein 
Anschluss and die Fernwärme eine sehr gute und wirtschaftliche Lösung. 

- Gemeinderat Flühli 

- UNESCO Biosphäre Entlebuch 

- Waldgenossenschaft oberes Entlebuch 

 
Auf Gesuch hin richtet die Gemeinde Flühli pro neu angeschlossene Liegenschaft ein 
ansehnliches Fördergeld aus. Gesuchformular und weitere Informationen dazu finden Sie 
auf der Homepage der Gemeinde Flühli. 

 

  



Entscheiden Sie richtig für die Zukunft 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns über Ihr Interesse  

 

 

 

 

Sägerei Schmidiger AG 

Hüttlenen 6 

6173 Flühli 

Tel. 041 488 11 16 / Fax 041 488 00 16 

info@schmidigerholz.ch  

www.schmidigerholz.ch  

 

 
 

      


